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Lehrplan für die theoretische Ausbildung zum Erwerb von Klassen-  /  Musterberechtigungen für ein- und mehrmotorige Flugzeuge








DETAILLIERTER LEHRPLAN





1			Aufbau und Ausrüstung des Flugzeugs, Normalbetrieb der Systeme und Störungen





1.1		Abmessungen


			erforderliche Pistenmindestbreite für eine 180°-Kurve





1.2		Triebwerk einschließlich Hilfsturbine (APU)





1.2.1	Musterbezeichnung des Triebwerks/der Triebwerke





1.2.2	Prinzipielle Arbeitsweise folgender Anlagen oder Bauelemente:





Triebwerk


Hilfsturbine (APU)


Schmierstoffanlage


Kraftstoffanlage


Zündanlage


Anlassanlage


Feuerwarn- und löschanlage


Generatoren und Generatorantriebe


Leistungsanzeige


Schubumkehr


Wassereinspritzanlage





bei Kolbentriebwerken oder Propellerturbinentriebwerken zusätzlich:





Propelleranlage


Segelstellungsanlage





1.2.3	Triebwerksteuerung (einschließlich Anlasser), Triebwerküberwachungsinstrumente und -anzeigen im Cockpit, Funktionsprinzip, Zusammenhänge, Interpretation





1.2.4	Bedienung des Triebwerks/der Triebwerke einschließlich des Hilfstriebwerks beim Anlassen, Anlass- und Triebwerksstörungen, Verfahren für den normalen Betrieb in richtiger Reihenfolge





1.3		Kraftstoffanlage





1.3.1	Lage der Kraftstofftanks, Kraftstoffpumpen, Kraftstoffleitungen zu den Triebwerken, Tankkapazitäten, Ventile und Messverfahren





1.3.2	Lage folgender Anlagen:





Filteranlage


Heizanlage


Be- und Enttankungsanlage


Ablassanlage


Entlüftungsanlage





1.3.3	im Cockpit





Überwachungsinstrumente und -anzeigen der Kraftstoffanlage


Mengen- und Durchflussanzeige, Interpretation





1.3.4	Verfahren





Verteilung des Kraftstoffs auf die verschiedenen Tanks,


Kraftstoffentnahme, Temperaturüberwachung und Ablassen von Kraftstoff








1.4		Druckkabine und Klimaanlage





1.4.1	Komponenten der Anlage und Schutzeinrichtungen





1.4.2	Überwachungsinstrumente und -anzeigen im Cockpit


Interpretation im Hinblick auf den Betriebszustand





1.4.3	Normalbetrieb des Systems bei Start, Reiseflug, Anflug und Landung, Luftdurchsatz der Klimaanlage und Temperaturregelung





1.5		Vereisungs- und Regenschutz, Scheibenwischer und Regenverdrängungssystem





1.5.1	Vereisungsgeschützte Teile des Flugzeugs einschließlich der Triebwerke, Wärmequellen, Bedienelemente und Anzeigen





1.5.2	Bedienung der Eisverhütungs-/Enteisungsanlage für Start, Reiseflug, Steig- und Sinkflug, Bedingungen, die den Einsatz der Schutzsysteme erfordern





1.5.3	Bedienelemente und Anzeigen der Scheibenwischer und des Regenverdrängungssystems, Bedienung





1.6		Hydraulikanlage





1.6.1	Komponenten der Hydraulikanlage(n), Hydraulikflüssigkeitsmengen und Betriebsdruck, Zuordnung der hydraulisch betriebenen Bauteile zu den jeweiligen Hydraulikanlagen





1.6.2	Bedienelemente, Überwachungsinstrumente und -anzeigen im Cockpit, Funktionsprinzip, Wechselbeziehungen, Interpretation





1.7		Fahrwerk





1.7.1	Hauptkomponenten





des Hauptfahrwerks


des Bugfahrwerks


der Fahrwerklenkung


der Bremsanlage, einschließlich Antiblockiersystem





1.7.2	Ein- und Ausfahren des Fahrwerks (einschließlich auftretender Veränderungen der Trimmung und des Widerstandes im Fluge)





1.7.3	erforderlicher Reifendruck oder Ort des entsprechenden Hinweisschildes





1.7.4	Bedienelemente und Anzeigen einschließlich Warnanzeigen im Cockpit im Hinblick auf den Ein- und Ausfahrzustand des Fahrwerks und der Bremsen





1.7.5	Bestandteile des Notausfahrsystems





1.8		Steuerungsanlage, Auftriebshilfen





1.8.1		Querruderanlage


–	Höhenruderanlage


–	Seitenruderanlage


–	Trimmanlage


–	Störklappenanlage


–	Auftriebshilfen


–	Überziehwarnanlage


	Startkonfigurationswarnanlage





1.8.2	Flugsteuerungssystem (Verbindung Cockpit/Steuerflächen)





1.8.3	Bedienelemente, Überwachungsinstrumente und -anzeigen einschließlich Warnanzeigen der unter 1.8.1 genannten Anlagen, Zusammenhänge und Abhängigkeiten





1.9		Elektrische Stromversorgung





1.9.1	Anzahl, Leistung, Spannung, Frequenz und Lage der Hauptstromanlage(n) (Wechselstrom oder Gleichstrom), Lage der Zusatzstromversorgung und Außenbordstromversorgung





1.9.2	Lage der Bedienelemente, Überwachungsinstrumente und Anzeigen im Cockpit





1.9.3	Flugüberwachungsinstrumente, Funk- und Navigationsausrüstung, Haupt- und Ersatzstromversorgung





1.9.4	Lage der wesentlichen Sicherungen





1.9.5	Betrieb der Generatoren und Überwachungsverfahren für die elektrische Stromversorgung





1.10		Flugüberwachungsinstrumente, Funk-, Radar- und Navigationsausrüstung, Autopilot und Flugschreiber





1.10.1	sichtbare Antennen





1.10.2	Bedienelemente und Instrumente folgender Ausrüstungen im Cockpit bei Normalbetrieb:





Flugüberwachungsinstrumente


Flugmanagementsysteme


Radarausrüstung, einschließlich Funkhöhenmesser


Sprechfunk- und Navigationsanlagen


Autopilot


Flugschreiber, Tonaufzeichnungsanlage


Bodenannäherungswarnanlage


Kollisionswarnanlage


Warnanlagen





1.11		Cockpit, Fluggastkabine und Frachtraum





1.11.1	Bedienung der Außenbeleuchtung, Beleuchtungsanlage von Cockpit, Fluggastkabine und Frachtraum sowie Notbeleuchtung





1.11.2	Bedienung der Kabinen- und Frachtraumtüren, Treppen, Fenster und Notausstiege





1.11.3	Hauptbestandteile der Sauerstoffanlage und deren Lage, Sauerstoffmasken sowie Arbeitsweise und Bedienung der Sauerstoffanlagen für Besatzung und Fluggäste, Bestimmung der erforderlichen Sauerstoffmenge anhand einer Tabelle oder eines Diagramms





1.12		Gebrauch der Notausrüstung und die richtige Handhabung folgender Notausrüstungsgegenstände im Flugzeug:





tragbare Feuerlöscher


Bordapotheken


tragbare Sauerstoffgeräte


Notseile


Schwimmwesten


Rettungsflöße


Notsender


Notäxte


Megaphone


Signalmittel





1.13		Pneumatikanlage





1.13.1	Bestandteile der Pneumatikanlage, Druckversorgung, pneumatisch betriebene Bauelemente





1.13.2	Bedienelemente, Überwachungsinstrumente und -anzeigen im Cockpit, Funktionsprinzip der Anlage





1.13.3	Unterdruckanlage








2			BETRIEBSGRENZEN





2.1		Allgemeine Betriebsgrenzen





2.1.1	Zulassung des Flugzeugs, Betriebsart, Lärmzulassung und maximale und minimale Flugleistungsdaten für alle Flugprofile, Bedingungen und Flugzeugsysteme,





höchstzulässige Rücken- und Seitenwindkomponenten bei Start und Landung,


Höchstgeschwindigkeiten für das Ausfahren der Landeklappen Vfo


mit verschiedenen Klappenstellungen Vfe


für das Aus- und Einfahren des Fahrwerks Vlo, Mlo


bei ausgefahrenem Fahrwerk Vle, Mle


für vollen Ruderausschlag Va, Ma


für die Bereifung


mit einem Propeller in Segelstellung





2.1.2	Mindestgeschwindigkeit zur Beibehaltung der Steuerbarkeit im Fluge Vmca


Mindestgeschwindigkeit zur Beibehaltung der Steuerbarkeit am Boden Vmcg


Überziehgeschwindigkeit unter verschiedenen Bedingungen Vso, Vs1


Höchstgeschwindigkeit Vne, Mne


Höchstgeschwindigkeit für den Normalbetrieb Vmo, Mmo


Grenzwerte für Flughöhe und Temperatur


Aktivierung des Steuersäulenrüttlers (stick shaker)





2.1.3	maximale Flugplatzdruckhöhe, Pistenneigung


höchstzulässige Rollmasse


höchstzulässige Startmasse


höchstzulässige Masse beim Abheben


höchstzulässige Landemasse


Leertankmasse


Höchstgeschwindigkeit für das Ablassen von Kraftstoff in der Luft Vdco, Mdco, Vdce, Mdce


höchstzulässiges Lastvielfaches während des Flugbetriebs


zulässiger Schwerpunktbereich





2.2		Betriebsgrenzen des Triebwerks/der Triebwerke





2.2.1	Betriebswerte der Triebwerke





Höchstbelastungszeiten und Höchsttemperaturen


Mindestdrehzahlen und -temperaturen


Drehmoment


höchstzulässige Leistungseinstellung für Start und Durchstarten unter Berücksichtigung der Druckhöhe/Flughöhe und Temperatur


Kolbentriebwerke: zulässiger Gemischbereich


Mindest- und Höchstwerte für Öltemperatur und Öldruck


höchstzulässige Betätigungszeit des Anlassers und erforderliche Kühlung


Ruhezeit zwischen zwei Anlassversuchen für Triebwerke und Hilfstriebwerke


für Propellerflugzeuge: höchstzulässige Drehzahl für die Aktivierung der automatischen Segelstellungsanlage.





2.2.2	Zugelassene Ölsorten





2.3		Betriebsgrenzen der Anlagen





2.3.1	Betriebswerte folgender Anlagen:





höchstzulässige Drücke für die Druckkabinenanlage und Klimaanlage


elektrische Stromversorgung, höchstzulässige Leistungsabgabe der Hauptstromanlage (Wechselstrom oder Gleichstrom)


Höchstdauer der Energieversorgung durch Batterieleistung im Notfall


Geschwindigkeitsbeschränkungen bei Ausfall der Mach-Trimm-Anlage und Gierdämpfungsanlage


Betriebsgrenzen des Autopiloten bei verschiedenen Schaltarten


Enteisung-/Eisverhütungsanlage


Geschwindigkeits- und Temperaturgrenzen der Scheibenheizung


Temperaturgrenzen der Triebwerks- und Tragflügeleisverhütungsanlage





2.3.2	Kraftstoffanlage





Zugelassene Kraftstoffsorten, Mindest- und Höchstwerte für Druck und Temperatur des Kraftstoffs





2.4		Mindestausrüstungsliste





3			FLUGLEISTUNG, FLUGPLANUNG





3.1		Flugleistung





Berechnung der Flugleistung im Hinblick auf Geschwindigkeiten, Gradienten, Massen unter allen Bedingungen für Start, Reiseflug, Anflug und Landung anhand der vorhandenen Unterlagen, z.B. für den Start V1, Vmbe, Vr, Vlof, V2, Startstrecke, höchstzulässige Startmasse und die erforderliche Startabbruchstrecke unter Berücksichtigung folgender Faktoren:





Startabbruchstrecke


verfügbare Startrollstrecke und verfügbare Startstrecke (TORA, TODA)


Bodentemperatur, Druckhöhe, Pistenneigung, Wind


Höchstlast und Höchstmasse (z.B. ZFM)


Mindeststeiggradient nach Triebwerkausfall


Auswirkung von Schnee, Schneematsch, Feuchtigkeit und oder stehendem Wasser auf der Piste


möglicher Ausfall eines oder zweier Triebwerke im Reiseflug


Benutzung von Eisverhütungsanlagen


Ausfall der Wassereinspritzanlage und/oder des Antiblockiersystems


Geschwindigkeiten bei verminderter Triebwerksleistung, V1, V1red, Vmbe, Vmu, Vr, Vlof, V2


sichere Anfluggeschwindigkeit Vref, unter Berücksichtigung von Vmca und Turbulenzbedingungen


Auswirkungen von zu hoher Anfluggeschwindigkeit und abnormalem Gleitwinkel im Hinblick auf die Landestrecke


Mindeststeiggradient bei Anflug und Landung


Grenzwerte für ein Durchstarten mit Mindestkraftstoffmenge


höchstzulässige Landemasse und Landestrecke für den Bestimmungs- und Ausweichflugplatz unter Berücksichtigung folgender Faktoren:


verfügbare Landestrecke


Bodentemperatur, Druckhöhe, Pistenneigung, Wind


Kraftstoffverbrauch zum Bestimmungs- oder Ausweichflugplatz


Auswirkung von Feuchtigkeit, Schnee, Schneematsch oder stehendem Wasser auf der Piste


Ausfall der Wassereinspritzanlage und/oder des Antiblockiersystems


Auswirkungen von Schubumkehr und Störklappen





3.2		Flugplanung





Flugplanung unter normalen und außergewöhnlichen Bedingungen





günstigste/höchstmögliche Flughöhe


erforderliche Mindestflughöhe


Sinkflugverfahren mit bestem Gleitwinkel nach Triebwerkausfall während des Reiseflugs


Leistungseinstellung der Triebwerke im Steigflug, Reiseflug und Warteflug unter verschiedenen Bedingungen sowie die wirtschaftlich günstigste Reiseflughöhe


Erstellung eines Kurzstrecken-/Langstreckenflugplans


günstigste und höchstmögliche Flughöhe und Leistungseinstellung der Triebwerke nach Triebwerkausfall 





4			BELADUNG, SCHWERPUNKTLAGE UND BEREITSTELLUNG DES FLUGZEUGS





4.1		Beladung und Schwerpunkt





Belade- und Schwerpunktplan unter Berücksichtigung der Höchstmassen für Start und Landung


Schwerpunktgrenzen





4.1.1	Einfluss des Kraftstoffverbrauchs auf die Schwerpunktlage





4.1.2	Aufhängepunkte für das Verzurren der Ladung, höchstzulässige Bodenbelastung





4.2		Versorgung am Boden





Anschlüsse für:





Kraftstoff


Schmierstoff


Wasser


Hydraulikflüssigkeit


Sauerstoff


Stickstoff


Warmluft/Kaltluft


elektrischen Strom


Startluft


Toilette und Sicherheitsvorkehrungen





5			NOTVERFAHREN





5.1		Erkennen der Situation sowie Sofortmaßnahmen in der richtigen Reihenfolge für die Fälle, die vom Hersteller und der Zulassungsbehörde als Notfälle bezeichnet werden:





Triebwerkausfall beim Start vor und nach V1 sowie im Fluge


Störungen an der Propelleranlage


Überhitzung des Triebwerks, Triebwerkbrand am Boden und während des Fluges


Feuer im Fahrwerkschacht


Rauchentwicklung und/oder Feuer in der elektrischen Anlage


plötzlicher Druckverlust in der Kabine und Notabstieg


Überhitzung der Klimaanlage und der Eisverhütungsanlage


Ausfall von Kraftstoffpumpen


Unterkühlung/Überhitzung des Kraftstoffs


Ausfall der Stromversorgung


Ausfall der Kühlung für die Ausrüstung


Ausfall von Flugüberwachungsinstrumenten


teilweiser oder völliger Ausfall der Hydraulikanlage


Störungen/Ausfälle an den Auftriebshilfen und der Steuerungsanlage einschließlich Steuerungsanlagenverstärker


Rauchentwicklung und/oder Feuer im Frachtraum





5.2		Verfahren anhand der Checkliste für außergewöhnliche- und Notverfahren





Wiederanlassen eines Triebwerks im Fluge


Notausfahren des Fahrwerks


Gebrauch des Notbremssystems


Notausfahren der Auftriebshilfen


Notablassen von Kraftstoff


Notabstieg





6			BESONDERE BESTIMMUNGEN FÜR DIE ERWEITERUNG EINER MUSTERBERECHTIGUNG FÜR INSTRUMENTENANFLÜGE BIS ZU EINER ENTSCHEIDUNGSHÖHE VON WENIGER ALS 60 m (200 ft)





6.1		Ausrüstung des Flugzeugs und der Bodeneinrichtungen





technische Anforderungen


betriebliche Anforderungen


betriebliche Zuverlässigkeit


Betriebssicherheit


Ausfallunempfindlichkeit


Zuverlässigkeit der Ausrüstung


betriebliche Verfahren


Vorbereitungsmaßnahmen


betriebliche Herabstufung


Sprechfunkverkehr





6.2		Verfahren und Betriebsgrenzen





flugbetriebliche Verfahren


Zusammenarbeit der Flugbesatzung





7			BESONDERE BESTIMMUNGEN FÜR FLUGZEUGE MIT GLAS-COCKPIT UND ELEKTRONISCHER FLUGINSTRUMENTENANLAGE (EFIS)








7.1		Zusätzliche Lernziele





7.1.1	allgemeine Regeln der Gestaltung von Computer-Hardware und -Software in Flugzeugen





7.1.2	Darstellung aller Informations- und Warnsysteme für die Besatzung und deren Betriebsgrenzen





7.1.3	Gegenseitige Wechselwirkung der verschiedenen Computersysteme im Flugzeug, deren Betriebsgrenzen, Möglichkeiten zur Erkennung von Computerfehlern und die zu treffenden Maßnahmen bei Ausfall eines Computers





7.1.4	Normalverfahren einschließlich aller Aufgaben im Rahmen der Zusammenarbeit der Flugbesatzung





7.1.5	Betrieb des Flugzeugs bei verschiedenen Phänomenen von Leistungsrückgang bei Computern (fliegerische Grundausbildung)





8			FLUGMANAGEMENTSYSTEME
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